
Tarif- & Beförderungsbedingungen der Liftbetriebsgesellschaften  
im Tarifverbund „Skiliftkarussell Winterberg“ 
 
 

§ 1 Geltungsbereich 
 

(1) Die Allgemeinen Beförderungsbedingungen gelten für die Beförderung von Personen und 
Sachen und beim Aufenthalt im Skiliftkarussell Winterberg. Hierzu gehören die Seilbahn-/ 
Schlepplift-Trassen, Stationen, Warteräume, Bahnsteige und deren Zugänge. 

 
(2) Über die Benutzung von Abfahrtsstrecken entscheidet der Benutzer eigenverantwortlich in 

freier Einschätzung seiner persönlichen Befähigung; auf die international anerkannten 
Verhaltensregeln (z. B. FIS-Verhaltensregeln für Skifahrer und Snowboarder) und die DSV-Tipps 
wird hingewiesen. Pisten- und Wegekennzeichnungen sind im eigenen Interesse zu beachten. 
Die Verkehrssicherungspflicht auf Pisten endet mit der letzten Pistenkontrollfahrt (Uhrzeit laut 
Aushang). Danach sind die Pisten geschlossen.  

 
 

§ 2 Ordnung und Sicherheit 
 
Allgemeine Bestimmungen: 
 

(1) Schilder zur Regelung des Verhaltens der Gäste sind verbindlich. 
 

(2) Den vom Personal gegebenen Anweisungen zur Durchführung des Betriebes sowie zur 
Aufrechterhaltung von Ruhe, Sicherheit und Ordnung innerhalb der Liftanlagen ist unverzüglich 
Folge zu leisten. 
 

(3) Sofern das Personal keine abweichende Anweisung trifft, ist es nicht gestattet, 
 

 die Liftanlage und die Räume in den Stationen, die nicht bestimmungsgemäß der Allgemeinheit 
oder den Fahrgästen geöffnet sind, zu betreten. 

 die Anlagen, Betriebseinrichtungen und Fahrbetriebsmittel zu beschädigen oder zu 
verunreinigen, Hindernisse zu schaffen, die dem Betrieb oder der Verhütung von Unfällen 
dienenden Einrichtungen zu betätigen, andere betriebsstörende oder betriebsgefährdende 
Handlungen vorzunehmen oder die Stützen/Masten zu besteigen.  

 an anderen als dazu bestimmten Stellen und als der dazu bestimmten Seite der 
Fahrbetriebsmittel ein- und auszusteigen. 

 die Fahrbetriebsmittel, auch im Falle einer Störung, außerhalb der Stationen zu verlassen. 

 in den Stationen, den Fahrbetriebsmitteln und während der Beförderung zu rauchen. 

 Gegenstände aus den Fahrbetriebsmitteln oder außerhalb der Lifttrasse herauszuhalten, 
während der Fahrt Gegenstände zu werfen sowie sich von den Stützen der Anlagen abzustoßen. 

 
(4) Nach Beendigung der Fahrt sind die Fahrbetriebsmittel und die Ausstiegsstellen in der 

angezeigten Richtung zügig zu verlassen. 
 

(5) Mitgeführtes Sportgerät darf nicht die Sicherheit der Fahrgäste gefährden. 
 

(6) Jeder Gast ist für den ordnungsgemäßen Transport seiner Ausrüstung während der Fahrt 
verantwortlich. 

 
 



Bestimmungen für die Beförderung mit Sesselbahnen: 
 

(1) Das mutwillige Schaukeln mit und in den Sesseln in Längs- und Querrichtung, ist verboten. 
 

(2) Kinder unter 1,25 m dürfen Sesselbahnen nur benutzen, wenn sie in Begleitung einer 
Aufsichtsperson befördert werden. Diese muss unmittelbar neben den Kindern sitzen, d. h. es 
darf kein Leerplatz entstehen. Es dürfen höchstens jeweils zwei Kinder unter 1,25 m 
nebeneinandersitzen. Die Aufsichtsperson muss in der Lage und bereit sein, den Kindern mit 
denen sie auf einem Sessel fährt, die erforderliche Hilfestellung zu leisten, insbesondere bei der 
Handhabung des Schließbügels. Außerdem hat die Aufsichtsperson die Aufgabe, zu beurteilen, 
ob ein Kind fähig ist eine Sesselbahn zu benutzen und sich entsprechend zu verhalten. Die 
Aufsichtsperson muss dem Kind die Regeln zur Benutzung einer Sesselbahn und die 
erforderlichen Verhaltensweisen, auch bei Stillstand der Bahn, erklären. 

 
(3) Fußgänger sind an allen Sesselbahnen von der Beförderung ausgeschlossen. 

 
 
Bestimmungen für die Beförderung mit Schleppliften: 
 

(1) Die Benutzung eines Schleppliftes setzt voraus, dass der Fahrgast die erforderliche Übung und 
Fertigkeit für die sichere Beförderung besitzt, damit er Dritte nicht gefährdet. 

 
(2) Schlepplifte sind bestimmungsgemäß zu benutzen. Es ist insbesondere nicht gestattet, 

 

 weitere Personen mitzuschleppen; das Mitnehmen von Kindern kann vom Personal zugelassen 
werden. 

 mutwillig aus der Spur zu fahren (Slalomfahren). 

 sich ohne Notlage nur mit den Händen am Bügel festzuhalten und schleppen zu lassen, es sei 
denn, dass die Bauart des Schleppliftes dies erfordert. 

 den Schleppbügel zwischen die Beine nehmen, soweit es sich nicht um Schleppteller handelt. 

 die Schlepplifttrasse außer zur Beförderung zu betreten. 
 

(3) Das Queren der Schlepplifttrasse ist nur an den dafür vorgesehenen Kreuzungen erlaubt und hat 
zügig ohne Gefährdung Dritter zu erfolgen; der Fahrbetrieb des Schleppliftes hat Vorrang. 
 

(4) Die Fahrt ist ordnungsgemäß an der Talstation zu beginnen und an der Bergstation zu beenden. 
Bei einem Sturz während der Fahrt sind Schleppbügel usw. sofort freizugeben und die 
Schlepplifttrasse unverzüglich ohne Gefährdung Dritter zu verlassen. 
 

(5) Snowboards und ähnliche Wintersportgeräte müssen mit Stoppern ausgerüstet oder mittels 
Fangriemen am Fuß des Benutzers festgeschnallt sein. 

 
(6) Snowboard-Fahrer müssen bei der Fahrt im Schlepplift den Schuh aus der rückwärtigen Bindung 

nehmen und den Fuß frei auf eine rutschfeste Unterlage zwischen den Bindungen auf dem 
Snowboard abstützen. 
 

(7) Sportgeräte wie Skibobs o. ä. werden nur nach besonderer Absprache mit dem Personal 
befördert. 
 

(8) Es ist darauf zu achten, dass lose Kleidungsstücke (z. B. Gürtel, Schal), Zöpfe und 
Ausrüstungsteile (z. B. Rucksack-Schlaufen) nicht in die Nähe des Förderseils gebracht werden 
bzw. an den Fahrbetriebsmitteln hängen bleiben. 
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Bergwacht: 
 
Das Skiliftkarussell Winterberg hält zur Sicherheit der Wintersportler Erste-Hilfe in Form der  
Bergwacht des DRK Kreisverbandes Brilon e.V. vor. Die Bergwacht ist nach den Vorgaben der  
Skiliftbetreiber im Tag- und Flutlichtdienst im Einsatz. Das Einsatzgebiet ist das „Skiliftkarussell  
Winterberg“ mit seinen natürlichen Grenzen. Da in NRW die Bergwacht nicht im Rettungsdienst  
Gesetz aufgeführt ist, ist die Leistung nicht generell über die Krankenkassen abrechenbar. Hierfür  
empfiehlt sich eine Zusatzversicherung die möglichen, anfallenden Kosten für eine Bergung übernimmt.  
 
Bergungs-/Versorgungskosten - innerhalb des Skiliftkarussell Winterberg 400,- € 
Transport zum nächsten straßengebundenen Rettungsdienst oder dem privaten PKW. 
 
Sondereinsatz - innerhalb des Skiliftkarussell Winterberg 550,- € 
Aufwendige Rettung in unwegsamen Gelände ggf. mit Unterstützung weiterer Einsatzkräfte oder 
Material. 
 
Ambulante Versorgung - innerhalb des Skiliftkarussell Winterberg 70,- € 
ohne Transport, nur Versorgung vor Ort. 
 

 
§ 3 Ausschluss von Beförderung 
 

(1) Von der Beförderung können Personen ausgeschlossen werden, 
 

 die gegen die Beförderungsbedingungen verstoßen oder die Anweisungen des Personals nicht 
befolgen. 
 

 die durch eigenes Fehlverhalten, auch beim Anstellen, für Dritte eine unzumutbare Belästigung 
darstellen, den Betriebsablauf erheblich stören oder den Betrieb in unzumutbarer Weise 
schädigen. 
 

 die betrunken sind oder unter dem Einfluss sonstiger Rauschmittel stehen. 
 

 die sich ohne gültiges Ticket oder mit einer auf eine andere Person ausgestellte 
Fahrberechtigung befördern lassen oder Fahrkarten außerhalb der offiziellen Verkaufsstellen 
erwerben. 

 
(2) Das Ticket kann Personen zeitweise oder auf Dauer entzogen werden, 

 

 die die Sicherheit an Liftanlagen sowie Pisten bzw. Abfahrtsstrecken gefährden. 
 

 die Verbote, Gebote und Hinweise missachten oder Anweisungen des Personals nicht folgen. 
 

 die gesperrte oder geschlossene Pisten befahren. 
 

 die bezeichnete Wald-, Wild- und Schongebiete betreten oder befahren. 
 

 die durch Missachtung der FIS-Regeln Dritte gefährden oder verletzen. 
 
 
 
 
 



§ 4 Tarife & Tickets 
 

(1) Für die Benutzung der Lifte wird entsprechend der jeweiligen Preiseliste ein Tarif erhoben. Diese 
gelten auch, wenn nicht alle Anlagen geöffnet sind.  

 
(2) Der Gast ist verpflichtet, auf Verlangen das Ticket jederzeit zur Prüfung vorzulegen. 

 
(3) Tickets sind nicht übertragbar. Jede missbräuchliche Verwendung von Tickets einschließlich 

einer Verwendung durch Dritte wird geahndet und hat den Entzug der Berechtigung und den 
Beförderungsausschluss zur Folge. Der Versuch, einen Skipass an einen anderen Gast zu 
übertragen, gilt bereits als Missbrauch. Strafanzeige vorbehalten! Wir möchten darauf 
hinweisen, dass an bestimmten Kontrollstellen im Skigebiet Fotos zu Kontrollzwecken gemacht 
werden. 

 
(4) Kinder müssen sich über ihr Alter ausweisen, sofern das Alter nicht aufgrund der Körpergröße 

einwandfrei festgestellt werden kann. 
 

(5) Bei Verlust des Tickets, Schlechtwetter, Sperrung von Skiabfahrten und Liften, vorzeitiger 
Abreise usw. besteht kein Anspruch auf Ersatz. 

 
(6) Rückvergütung nur bei Skiunfall. Bei einem Skiunfall erfolgt die Rückvergütung nur dann, wenn 

der Skipass an einer unserer Kassen hinterlegt wurde. Als Benutzungsdauer gelten die Tage von 
der Ausstellung des Skipasses bis zur Hinterlegung. Ein Attest eines ortsansässigen Arztes ist bei 
der Bargeldrückgabe mitzubringen. Für Familienmitglieder, die mit dem Verletzten vorzeitig 
abreisen, kann kein Bargeldersatz geleistet werden. Bei Krankheit erfolgt, auch wenn ein 
ärztliches Attest vorgelegt wird, keine Rückvergütung. 

 
 
§ 5 Haftung und Schadenersatz 
 
Ansprüche auf Schadensersatz können nur an die betreffenden Liftbetriebsgesellschaft gerichtet 
werden. Diese sind an den einzelnen Anlagen kenntlich gemacht.  

 
 
§ 6 Datenschutz 
 
Eine Erhebung, Verarbeitung, Speicherung und Nutzung personenbezogener Daten des Fahrgastes 
erfolgt unter Berücksichtigung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen. 
Zur Gewährleistung der Sicherheit der Gäste und des Seilbahnbetriebes sowie zur Vermeidung 
missbräuchlicher Nutzung von Tickets werden die Zugangsbereiche auch zeitweise mit einer 
Videoanlage überwacht sowie Fotoaufnahmen der einzelnen Gäste gemacht. Dies wird durch 
Hinweisschilder kenntlich gemacht. Die Aufzeichnung erfolgt ausschließlich zur Wahrung des Hausrechts 
und der betrieblichen Sicherheitsinteressen. Die Daten werden unverzüglich gelöscht, wenn sie zur 
Erreichung des Zwecks nicht mehr erforderlich sind. Die einschlägigen Bestimmungen des 
Bundesdatenschutzgesetzes werden eingehalten. 
 
 
 
 
 
 
 
Stand: 1. Dezember 2016 


